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Betrifft: Chatbots, die Frauen mit ungewollten Schwangerschaften zu Websites von 
Abtreibungsgegnern leiten

Berichten von AlgorithmWatch zufolge1 verwischen KI-Chatbots mit allgemeinem 
Verwendungszweck in ganz Europa die Grenze zwischen offiziellen 
Gesundheitsinformationen und der Interessenvertretung von Abtreibungsgegnern, indem 
Nutzer, die bei ungewollter Schwangerschaft nach Informationen suchen, zu 
abtreibungsgegnerischen Inhalten geleitet werden, ohne dass die Quellen klar angegeben 
werden. Dabei wird u. a. nicht zwischen amtlichen Gesundheitsbehörden und Organisationen 
von Abtreibungsgegnern unterschieden, was es den Nutzern erschwert, die Herkunft und 
Glaubwürdigkeit der Informationen zu beurteilen. Ein Team aus Journalistinnen hat 
ChatGPT-5 (OpenAI), Gemini 3 (Google), Grok 4.3 (xAI) und Claude Sonnet 4.8 (Anthropic) 
getestet. In Italien und dem Vereinigten Königreich waren in den Chatbot-Antworten nicht 
durchgehend offizielle Quellen enthalten, während in Deutschland die Empfehlungen für 
Anlaufstellen die Nutzer fälschlicherweise sogar zu „Beratung“ gegen einen 
Schwangerschaftsabbruch führten, obwohl bei einem Schwangerschaftsabbruch örtlich 
vorgeschrieben ist, dass Angehörige der Gesundheitsberufe offiziell konsultiert werden.

1. Stimmt die Kommission zu, dass glaubwürdige Gesundheitsinformationen zum Thema 
Abtreibung von offiziellen Quellen entscheidend für den Schutz der Gesundheit, 
Sicherheit und der Grundrechte der Menschen in Europa sind, und falls ja, stimmt sie 
zu, dass die KI-Chatbots mit allgemeinem Verwendungszweck ein Systemrisiko im 

1 https://algorithmwatch.org/en/chatbots-abortion-ai/.
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Sinne der Verordnung über künstliche Intelligenz und – bei ChatGPT – im Sinne des 
Gesetzes über digitale Dienste darstellen könnten?

2. Kennt die Kommission den Bericht von AlgorithmWatch? Falls ja, welche Maßnahmen 
hat sie mit Blick auf die Untersuchung und Bewältigung dieses Problems ergriffen?

3. Welche weiteren Maßnahmen trifft die Kommission im Hinblick auf die 
Glaubwürdigkeit von Informationen, die von Chatbots bereitgestellt werden, und sogar 
die mögliche ausländische Einflussnahme über Chatbots?
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